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Klinikeindruck/Stempel 

Patientendaten/Aufkleber 

Vorname Nachname 

Anschrift 

Fall-lD /Geburtsdatum/ Patienren-ID 

Krankenkasse/ Versicherungsnummer 

Sehr geehrte(r) xx xx, 

SAN Chirugie, Salzburg 

Ihnen wurde eine Spiegelung des oberen Verdauungstrakts 
(Gastroskopie) empfohlen. Dieser Bogen soll helfen, das an­
stehende Aufklärungsgespräch mit dem Arzt vorzubereiten 
und die wichtigsten Punkte zu dokumentieren. Bitte lesen 
Sie alles aufmerksam durch und beantworten Sie die Fragen 
gewissenhaft. 

Weshalb wird die Gastroskopie empfohlen? 

Der Arzt vermutet bei Ihnen eine Erkrankung im oberen 
Verdauungstrakt. Durch die Spiegelung von Speiseröhre, 
Magen sowie, falls erforderlich, des Zwölffingerdarms (Öso­
phago-Gastro-Duodenoskopie) soll die Ursache Ihrer Be­
schwerden genauer festgestellt werden. 

Wie wird gespiegelt? 

Der Arzt führt ein biegsames optisches Instrument (das En­
doskop) von der Mundhöhle oder der Nase aus durch die 
Speiseröhre und den Magen bis in den Zwölffingerdarm 
(Abb.) ein. Durch Einblasen von Luft entfalten sich die Ver­

dauungsorgane, sodass krankhafte Veränderungen besser 
erkannt werden können. 

Während der Spiegelung können auch Gewebeproben ent­
nommen werden. 

In speziellen Fällen erfolgt eine Färbeendoskopie (sog. 
Chromoendoskopie), bei der Farbstoffe auf die Wand des 
Verdauungstrakts aufgesprüht werden. Sollte dies bei Ihnen 
geplant sein, wird Sie Ihr Arzt darüber näher informieren. 

Die Gewebeentnahme ist weitgehend schmerzfrei. Die Spie­
gelung selbst kann aber als unangenehm empfunden wer­
den. Deshalb erhalten Sie i.d.R. ein mildes Beruhigungsmittel 
(Sedierung) sowie ggf. zusätzlich ein Schmerzmittel (Anal­
gosedierung), und Ihr Rachen wird ggf. zusätzlich örtlich be­
täubt. In bestimmten Fällen ist auch eine Kurznarkose mög­
lich. Für die Sedierung wird meist Propofol oder manchmal 
Midazolam verwendet. Propofol hat eine kurze Wirkungs-
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zeit, sodass Sie nach der Untersuchung bald wieder wach 
sind. Midazolam hat dagegen eine längere Wirkungszeit, so­
dass Sie länger überwacht werden müssen. Allerdings gibt es 
für Midazolam - im Gegensatz zu Propofol - ein spezifisches 
Gegenmittel. Ihr Arzt wird mit Ihnen darüber sprechen, wel­
ches Verfahren bei Ihnen vorgesehen ist, was Sie beachten 
sollten und welche Risiken ggf. damit verbunden sind. 
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Abb.: Gastroskopie 
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